Madrider Unterstützung dem marokkanischen 
Autonomieplan in der Sahara gegenüber: eine 
„kohärente und völkerrechtseinhaltende Position“ 
(Staatssekretärin) 


Madrid-Die Unterstützung der spanischen Regierung der 
marokkanischen Autonomieinitiative für die Sahara gegenüber 
konstituiert eine „kohärente und völkerrechtseinhaltende 
Position“, bekräftigte am Montag die spanische 
Staatssekretärin für Auswärtiges und für globale 
Angelegenheiten, Angeles Moreno Bau. 


In dem Spanien der Autonomie als „ernsthaftester realistischer 
und glaubwürdigster Basis“ für die Beilegung dieses Konflikts 
gegenüber beisteht, hat es „eine Position bezogen, welche mit 
den Entscheidungen kohärent ist, welche vonseiten der 
vorgäangigen Regierungen getroffen wurde und welche 
gänzlich das Völkerrecht einhält“, unterstrich Frau Angeles vor 
der Kommission für Auswärtiges des spanischen Senats. 


„Die spanische Regierung verteidigt eine Position, welche im 
Rahmen der Prinzipien und der Parameter der Charta der 
Vereinten Nationen und ihrer Resolutionen zu sehen ist“, hat 
die spanische hochrangige Verantwortliche darauf bestanden, 
feststellend, dass diese bezogene Position auch dem Willen 
Spaniens entspringt, zur regionalen Stabilität beisteuern zu 
können. 


„Die Förderung der Stabilität in unserer unmittelbaren 
Nachbarschaft im Mittelmeerraum und im Sahel ist eine der 
Prioritäten dieser Regierung in einem geopolitischen Kontext, 
welcher insbesondere Schwankungen unterworfen ist und 
unsicher ist. Die Sicherheit des südlichen Ufers ist eine 
Priorität für Spanien und für die Europäische Union“, 
beobachtete die Staatssekretärin. 


„Die Beilegung des Konflikts in der Sahara, welcher seit 
ungefähr einem Halbjahrhundert fortbesteht, fordert eine 
resolute Bemühung vonseiten der internationalen 
Gemeinschaft ein (...) und versetzt uns in die Lage, eine 
größere regionale Integration wieder auf den Kurs zu bringen, 
was unseren Völkern zugute kommen und eine größere 


Stabilität sowie ein größeres Aufblühen im Mittelmeerraum mit 
sich bringen würde“, stellte Frau Angeles die Behauptung auf. 


Quellen: 

http://www.corcas.com 
http://www.sahara-online.net 
http://www.sahara-culture.com 
http://www.sahara-villes.com 
http://www.sahara-developpement.com 


http://www.sahara-social.com 


